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Folie 1

Konflikt und Idylle: Dörfliches Leben 
zwischen Politik und Gemeinschaft
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Folie 2

Teil 1: 
Das Land/die Gemeinde aus 

sozialkonstruktivistischer Sicht
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Folie 3

Eine Ente oder ein Hase?
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Folie 4

Unterschiedliche Vorstellungen vom Land
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Folie 5

Das Dorf und der Kuchen
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Folie 6

Das Dorf als sozialer Behälter?

• Ferdinand Tönnies (1887): Gemeinschaft und 
Gesellschaft 

• Soziales Leben ist maßstabsabhängig
• Gemeinschaft: Organisch, vertraut, exklusiv
• Gesellschaft: Funktional, anonym, offen

• Soziale Bedeutung von räumlicher Nähe hat sich 
seitdem dramatisch gewandelt.

• Ist das Dort heute nur noch ein (relativ willkürlicher) 
Ausschnitt aus der größeren Gesellschaft? 



Prof. Dr. Florian Dünckmann / Malenter Runde 

Folie 7

Das Dorf als soziales Produkt

• Die lokale Ebene hat ihre Bedeutung nicht verloren; sie
hat sich nur gewandelt.

• Menschen beziehen sich auf das Dorf in ihrem
alltäglichen Handeln.

• Menschen beziehen sich auf das Dorf in (z.T. 
wiederentdeckten) Traditionen.

• Das Dorf wird in alltäglichen Praktiken konstant re-
produziert.

• Das Dorf ist X, weil und indem Alle es für X halten.
• (Geld ist wertvoll, weil und indem es Alle für wertvoll

halten.)
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Folie 8

Das Dorf als soziales Produkt

• Die lokale Ebene hat ihre Bedeutung nicht verloren; sie
hat sich nur gewandelt.

• Menschen beziehen sich auf das Dorf in ihrem
alltäglichen Handeln.

• Menschen beziehen sich auf das Dorf in (z.T. 
wiederentdeckten) Traditionen.

• Das Dorf wird in alltäglichen Praktiken konstant re-
produziert.

• Das Dorf ist X, weil und indem Alle es für X halten.
• (Geld ist wertvoll, weil und indem es Alle für wertvoll

halten.)
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Folie 9

Teil 2: 
Das Dorf als politischer Ort
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Folie 10

Das Dorf als soziales Produkt

• Die lokale Ebene hat ihre Bedeutung nicht verloren; sie
hat sich nur gewandelt.

• Menschen beziehen sich auf das Dorf in ihrem
alltäglichen Handeln.

• Menschen beziehen sich auf das Dorf in (z.T. 
wiederentdeckten) Traditionen.

• Das Dorf wird in alltäglichen Praktiken konstant re-
produziert.

• Das Dorf ist X, weil und indem Alle (?) es für X halten.
• (Geld ist wertvoll, weil und indem es Alle für wertvoll

halten.)
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Folie 11

Gefährliche Idylle
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Folie 12

Hannah Arendt: Vita Activa

• Unterscheidung zwischen Privat und 
Öffentlich.

• Öffentlichkeit ist der soziale Bereich, in 
dem sich Pluralität und Dissens 
manifestieren.

• Grundgegebenheit: Wir können uns die 
Menschen nicht aussuchen, mit denen 
wir uns die Welt teilen. 

• Der Bereich des Politischen ist wertvoll 
und muss geschützt werden!
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Folie 13

Pluralität und Dissens im Dorf

• Counterurbanisierung während der letzten 
Jahrzehnte. 

• Kultureller und politischer Wandel im ländlichen 
Umland von Großstädten. 

• Neue Gruppen mit neuer Sicht von Ländlichkeit
• Sind einige lokaler als die anderen? 
• Wer kann sagen: ‚So ist das Leben im Dorf!‘?
• Wer muss sich wem anpassen? 
• Wer hat die Deutungshoheit?
• „Alte Seilschaften“ oder „Kolonisation“?

Einheimische Bauern

Andere Einheimische

Nicht-Einheimische
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Folie 14

Das Dorf als (a-)politischer Ort

• Geert Maak: „Gesetz der kleinen Zahl“

• Und: Für viele Neubürger sind traditionelle 
Machtstrukturen kein Problem.

• Idealisierung von Beständigkeit und unhinterfragter 
Selbstverständlichkeit

• Entlastung von kontinuierlicher Aufforderung zur 
kritischen Reflektion und politischen 
Auseinandersetzung
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Folie 15

Konsumorientierte Ländlichkeit

Lokale Hegemonie konventioneller Landwirtschaft

Verdichtungs-
raum

Räumliche Distanz

Modell von Marsden et al. 1996


